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Naturbad Thalheim 
 

Aufgrund der Corona-Pandemie 
wird es im Jahr 2020 keine norma-
le Badesaison geben können.  

Ab Mittwoch, 24.06.2020 soll ein eingeschränkter 
Badebetrieb beginnen. Trotz aller Vorkehrungen die 
im Vorfeld zum Badbesuch von Gemeindeseite ge-
troffen werden, wird der Badebetrieb ohne verant-
wortungsvolles Verhalten unserer Badegäste nicht 
funktionieren können. Deshalb bitten wir Sie, halten 
Sie sich strikt an die Abstands- und Hygieneregeln 
zum Infektionsschutz und helfen Sie uns damit so 
viel Badebetrieb wie möglich anbieten zu können.  
Der Zutritt zum Bad kann nur nach vorheriger 
Online-Reservierung erfolgen. Badegäste be-
kommen nach der Anmeldung ein Reservie-
rungsticket an ihre E-Mail-Adresse zugeschickt, 
welches sie ausgedruckt am Eingang abgeben 
müssen. Ohne diese Online-Reservierung ist ein 
Betreten des Bades nicht möglich! 
Für die nötige Zugangskontrolle und das Reservie-
rungssystem entstehen zusätzliche Kosten. Auf eine 
Gebühr oder Hygienepauschale soll aber vorerst 
verzichtet werden. Die Badegäste werden jedoch 
gebeten, mit einer freiwilligen Spende eine unter-
stützende Kostenbeteiligung zu leisten. 
Für die Kontrollaufgaben benötigen wir (insbesonde-
re für den Nachmittag) jeweils eine Person, die den 
Zutritt und auch die Einhaltung der Hygieneregeln 
überwacht. Dazu sind wir auf engagierte Bürger 
angewiesen, die bereit sind diese Aufgabe ehren-
amtlich gegen eine Aufwandsentschädigung zu 
übernehmen. Bitte melden Sie sich bei Interesse 
kurzfristig bei der Gemeindeverwaltung, Herr Müller 
07466/9282-21. 
Es wird täglich zwei Badezeiten geben, eine von 
09.00 – 13.00 Uhr und eine von 14.00 – 18.00 Uhr. 
Dadurch wird die Zahl der gleichzeitig im Bad bzw. 
dem Gelände befindlichen Personen begrenzt und 
im Falle einer Erkrankung eines Gastes die Infekti-
onskette nachvollziehbar dokumentiert. 
Pro Badezeit sind maximal bis zu 120 Gäste im Ge-
lände zugelassen. 

Nähere Einzelheiten sowie die Möglichkeit einer 
Online-Reservierung finden Sie auf der Gemein-
dehomepage www.leibertingen.de . 
Für die Einkehr auf der Terrasse / Kiosk wird kein 
Ticket benötigt. 
 

 

Bürgermeisteramt Leibertingen 
 

Öffnungszeiten: 
 

Montag   08.30 – 12.00 Uhr und  
14.00 – 18.30 Uhr 

Dienstag   08.30 – 12.00 Uhr  
nachmittags geschlossen 

Mittwoch   ganztags geschlossen 
Donnerstag   08.30 – 12.00 Uhr und  

14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag   08.30 – 12.00 Uhr 
 

Bitte vergessen Sie Ihren Mund- und Nasen-
schutz nicht. 
 

Postfiliale Leibertingen 
 

Öffnungszeiten: 
 

Vormittags: 
Mo, Di, Do, Fr   08.30 – 12.00 Uhr 
Mi, Sa    09.00 – 10.00 Uhr 
Nachmittags: 
Mo    16.00 – 18.00 Uhr 
Do    15.00 – 16.00 Uhr 
 

Bitte vergessen Sie Ihren Mund- und Nasen-
schutz nicht. 
 

Öffnungszeiten der Ortsverwaltungen 
 

Altheim        Montag, 19.15 - 20.15 Uhr 
  Telefon:        Ortsverwaltung: 07777/939635,  

       Bürgerhaus:       07777/939636 
  E-Mail:         OV-Altheim@leibertingen.de 
 

Kreenheinstetten   Donnerstag, 18.30 – 21.00 Uhr 
  Telefon:        07570/266 
  E-Mail:  ortsverwaltung.kreenheinstetten@leibertingen.de 
 

Thalheim        Dienstag, 18.30 - 19.30 Uhr 
  Telefon:        07575/3398 
  E-Mail:               ortsverwaltung.thalheim@leibertingen.de 

 

 
Herausgegeben vom Bürgermeisteramt Leibertingen. Verantwortlich  
Bürgermeister: Armin Reitze Tel: 0 74 66 / 92 82 0  Fax: 0 74 66 / 92 82 99 
Email: info@leibertingen.de  Internet: www.leibertingen.de 



Wildensteiner Jahrmarkt 2020 
 

Absage des 44. Wildensteiner Jahrmarkts am 
Sonntag, 20. September 2020 
 

Die Corona Pandemie hält uns, trotz den nach und 
nach kommenden Lockerungsmaßnahmen, weiter-
hin voll im Griff.  
Nun hat die Bundesregierung zusammen mit den 
Länderregierungen im Bund-Länder-Beschluss vom 
17. Juni 2020 beschlossen, dass Großveranstaltun-
gen bundesweit bis 31. Oktober 2020 untersagt 
bleiben. Leider zählt unser historischer Jahrmarkt zu 
einer solchen Großveranstaltung. 
Außerdem würde noch erschwerend hinzukommen, 
die Abstands- und Hygienebedingungen ordnungs-
gemäß einhalten zu können. Aufgrund dessen wur-
de auch von Seiten des Kultur- und Tourismusver-
eins eine Durchführung des Jahrmarktes eher nicht 
befürwortet. 
Aufgrund des Beschlusses der Bundesregierung 
müssen wir mit großem Bedauern den 44. Wil-
densteiner Jahrmarkt für das Jahr 2020 absagen. 
Wenn auch der Wildensteiner Jahrmarkt für viele ein 
fester Termin im September war, so steht die Ge-
sundheit der Bevölkerung und der Besucher im Vor-
dergrund. 
Wir hoffen sehr, Sie im kommenden Jahr wieder 
begrüßen zu dürfen und freuen uns auf ein Wieder-
sehen am 19. September 2021 beim 44. Wilden-
steiner Jahrmarkt 2021. 
 
 

Ferienprogramm der  
Gemeinde Leibertingen 
 

Liebe Kinder, 
aufgrund der vielen Hygieneauflagen der aktuellen 
Corona-Verordnung des Land Baden-Württembergs 
und der damit verbundenen Haftung haben uns viele 
Anbieter dieses Jahr leider abgesagt. Daher haben 
wir seitens der Gemeindeverwaltung entschieden, 
dass es dieses Jahr kein offizielles Ferienpro-
gramm der Gemeinde geben wird. 
Schüler der Wildensteinschule erhalten demnächst 
ein Schreiben mit Ferienangeboten der Schulsozial-
arbeit, zu dem sie sich anmelden können. 
Weiterhin gibt es Anbieter, die demnächst in eigener 
Sache für ihre Freizeitangebote werben werden. 
Ich hoffe, dass wir nächstes Jahr wieder ein ab-
wechslungsreiches Ferienprogrammangebot anbie-
ten können.  
Kommt gut und gesund durch den Sommer und 
diese bewegte Zeit! 
Herzliche Grüße 
Euer 
 

 
 
 

Sachbeschädigung  am  Kinderspielplatz 
Leibertingen 
Leider können nicht alle den Wert und die Leistung 
der Landjugend schätzen, die vergangenes Jahr die 
Spielgeräte am Standort beim Kindergarten aufge-
baut und erneuert haben. Nur so lässt sich erklären, 
dass es in jüngster Zeit immer wieder zu Sachbe-
schädigung und Zerstörung kommt.  
Hinweise auf die Verursacher bitte an die Gemeinde 
geben, damit das für die Zukunft unterbunden wer-
den kann. 
 

 
 

Müllabfuhrtermine 
 

Restmüll: 
Donnerstag, 02. Juli 
 

Recyclinghof Leibertingen geöffnet 
 

Mai – Oktober 
 

Mittwoch, 17.00 – 18.30 Uhr,  
Freitag, 13.30 – 17 Uhr, Samstag, 9 – 12 Uhr 

 

Jubilare in der Gemeinde 
 

Wir gratulieren 
 

Frau Anna Binder, Lindenstraße 10, KR 
zum 70. Geburtstag am 27. Juni 

 

Bereitschaftsdienst 
Notruf Rettungsdienst / Feuerwehr     112 
Notruf Polizei        110 
Polizeiposten Meßkirch  07575 / 28 38 
 

Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Sigmaringen 
 

Telefon 116 117 
Notfalldienstzeiten: 
Sa./So./Feiertag   08.00 - 22.00 Uhr 
 

Apotheken-Notdienst: Tel. 0800 0022 833 
 

Giftnotrufnummer: Tel. 0761 19240 
 

Hebammensprechstunde: 
Sprechzeit: Dienstags von 9:00 bis 12:00 Uhr im Fach-
bereich Gesundheit des Landratsamtes Sigmaringen, 
www.landkreis-sigmaringen.de/hebammensprechstunde 
 

Ergänzende  unabhängige  Teilhabeberatungs‐
stelle EUTB Ravensburg‐Sigmaringen  
Sprechzeit jeden 2. Freitag im Monat im Rathaus 
Sigmaringen von 10 - 13 Uhr, vorherige Terminab-
sprache erbeten unter 07571 75 23 910 oder in-
fo@eutb-rv-sig.de 
 



Nachbarschaftshilfe „von Haus zu Haus“  
Einsatzort Leibertingen / Kreenheinstetten: 
Frau Ute Schüle, Tel. 07466 / 91 05 72 
Einsatzort Thalheim / Altheim: 
Frau Eva Rist, Tel. 07575 / 92 66 73 oder  
0151 654 80 540  
 

Sozialstation St. Heimerad e.V. Meßkirch 
Tel. 07575 / 920 600-0 
 

Dorfhelferinnen‐Station Meßkirch‐
Leibertingen 
Frau Sabine Mutschler, Tel. 07575 / 209 531 
 

EnBW Regional AG 
Kostenlose Störungsnummer 0800 3629-477 
 

Forstrevier Leibertingen 
Förster Christoph Möhrle, Tel. 07777 / 1743 
Email: christoph.moehrle@lrasig.de 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Aufstellung  des  Bebauungsplans  „Sonderge‐
biet  Schuppengebiet  Im  Aispen"  in  Leibertin‐
gen  ‐  Kreenheinstetten  sowie  der  Örtlichen 
Bauvorschriften 
 

Öffentliche Auslegung § 3 Abs. 2 BauGB 
Der Gemeinderat von Leibertingen hat in der Sit-
zung am 16.06.2020 den Entwurf des Bebauungs-
plans „Sondergebiet Schuppengebiet Im Aispen“ in 
Leibertingen – Kreenheinstetten sowie die örtlichen 
Bauvorschriften festgestellt und beschlossen, diesen 
nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 
Anlass zur Aufstellung  
Eine Bedarfsumfrage unter den Bürger/innen hat 
ergeben, dass der Wunsch vorherrscht, außerhalb 
des Siedlungsbereiches eine Fläche für die Bebau-
ung mit kleineren Schuppen zur Verfügung zu stel-
len. Sie dienen hauptsächlich der Unterbringung von 
land- und forstwirtschaftlichen sowie sonstigen Ge-
rätschaften und Maschinen. Die Lagerung von land- 
und forstwirtschaftlichen Erzeugnissen für den Ei-
genbedarf soll ebenfalls ermöglicht werden.   
Ziele und Zwecke   
Die Aufstellung des Bebauungsplans hat vorrangig 
zum Ziel, die Schaffung von Bau- und Planungsrecht 
unter dem Gesichtspunkt einer geordneten Bünde-
lung und verträglichen und harmonischen Anbin-
dung an den Siedlungsbereich. 
Vorbereitende Bauleitplanung  
Der Geltungsbereich der zu überplanenden Fläche 
ist aus der 2. Änderung des Flächennutzungsplan 
2025 der VVG Meßkirch – Leibertingen – Sauldorf 
entwickelt. Die Aufstellung ist somit aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt. Der geplante Gel-
tungsbereich umfasst folgende Flurstücke auf der 
Gemarkung Kreenheinstetten: Flst. Nr. 456 tlw. und 
458 tlw. Die Gesamtgröße der neuen Sonderbauflä-
che beträgt ca. 2.000 qm.  
Zur Darstellung der allgemeinen Ziele und Zwecke 
wird der Entwurf des Bebauungsplans mit Begrün-

dung und Umweltbericht in der Zeit vom 03.07.2020 
bis einschließlich 04.08.2020 während den übli-
chen Dienststunden beim Bürgermeisteramt Leibert-
ingen, Rathausstraße 4, 88637 Leibertingen öffent-
lich ausgelegt. Sämtliche Unterlagen sind auch auf 
der Homepage der Gemeinde Leibertingen in der 
Zeit vom 03.07.2020 bis einschließlich 04.08.2020 
unter folgendem Link eingestellt: 
www.leibertingen.de/start/Rathaus/Ortsrecht.html 
Die bereits vorliegenden umweltbezogenen Er-
kenntnisse sind der Auslegung beigefügt. Es liegen 
folgende Arten von umweltbezogenen Informatio-
nen vor: 
 

Umweltbericht mit integriertem Grünordnungs-
plan und Eingriffs-/Ausgleichsbilanz (Stand 
01.03.2020), Büro Landschaftspflege u. Natur-
schutz aus Leibertingen, Projektbearbeiter C. 
Weber: 
Eine Umweltverträglichkeits-Prüfung im Sinne des 
Gesetzes zur Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
ist nicht erforderlich.  
 Beschreibung der Umweltziele in der Baugebiet-

splanung, 
 Bestandsaufnahme mit Beschreibung, Bewertung 

und Erfassen des Naturhaushaltes gegliedert 
nach folgenden Schutzgütern: Grünordnerisches 
Konzept – Fachziele des Umwelt- und Natur-
schutzes/Maßnahmen zur Vermeidung und Ver-
ringerung gegliedert nach folgenden Schutzgü-
tern: Grundwasser und Oberflächenwasser, Kli-
ma und Luftqualität, Flora, Fauna, Biotopstruktu-
ren, Landschafts- und Ortsbild, Mensch und Er-
holung, Kultur- und sonstige Sachgüter, Emissio-
nen und Abfälle, 

 Prognose über die Umweltauswirkungen mit 
Beschreibung des Eingriffes, seiner Alternativen 
und Varianten sowie Entwicklungen des Umwelt-
zustandes bei Nichtdurchführung bzw. Durchfüh-
rung des Planes, 

 Bilanzierung Eingriff – Ausgleich, 
 Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung und 

Ausgleich mit Detaillierung der Ausgleichsmaß-
nahmen, 

 Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusam-
menstellung der Angaben, 

 Hinweise zur Durchführung der Umweltüberwa-
chung, 

 Aussagen zur Nutzung erneuerbarer Energien 
sowie zur sparsamen und effizienten Nutzung 
von Energie, 

 Im Anhang zum Umweltbericht sind enthalten: 
Pflanzlisten, Grünordnungsplan Bestandsplan M 
1:500, Grünordnungsplan Maßnahmenplan M 
1:500, Bewertungstabellen; 

 

Umweltbezogene Stellungnahmen von Behörden 
und sonstigen Trägern öffentlicher Belange im 
Rahmen der Frühzeitigen Beteiligung: 
1.) Regionalverband Bodensee-Oberschwaben vom 

25.11.2019: 
 Hinweise zum schutzbedürftigen Bereich für 

die Wasserwirtschaft durch die Ausweisung 
des Wasserschutzgebietes „Rainbrunnen“; 

 



2.) Landratsamt Sigmaringen vom 04.12.2019 
 Hinweise zur Abwasserbeseitigung im Plan-

gebiet, 
 Hinweise zum Grundwasserschutz bezogen 

auf Wassersschutzgebiet „Rainbrunnen“, 
 Hinweise zum Umgang mit anfallendem Ab-

fall, 
 Hinweise zum Bodenschutz und zum Um-

gang mit potenziellen Altlasten, 
 Hinweise zum Immissionsschutz, 
 Hinweise zum Naturschutz:  

o Beurteilung der Belange des Naturschut-
zes inkl. Umweltbericht sowie der Ein-
griffs- und Ausgleichsbilanzierung, 

o Gewährleistung und Berücksichtigung 
Biotopverbund gem. Fachplan § 21 
BNatSchG durch die Gemeinde, 

o Zuordnung von Ökopunkten und planeri-
sche Darstellung, 

o Vorlage des Nachweises über die Abbu-
chung; 

 Hinweise Forst: 
o Ausgleich durch Ökopunkte; 

 

3.) Naturpark Obere Donau vom 17.12.2019 
 Hinweise redaktioneller Art zu den Themen-

bereichen 
o Klimaschutz und Klimaanpassung 
o Landschaftsbild (Umweltbericht) 

 

Während der Auslegungsfrist können Hinweise und 
Anregungen schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift vorgebracht werden. Da das Ergebnis der 
Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist 
die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmä-
ßig. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über die zweite 
Änderung des Flächennutzungsplans unberücksich-
tigt bleiben. 
 

Leibertingen, 25.06.2020 
Armin Reitze, Bürgermeister 
 
 

Entwicklungsprogramm ländlicher 
Raum – ELR 2021 
 

Ausschreibung zum Jahresprogramm  
 

Das Ministerium für Ländlichen Raum schreibt wie-
der das Jahresprogramm 2021 zum Entwicklungs-
programm Ländlicher Raum aus.  
Seit 25 Jahren wird mit dem Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum vom Ministerium ein umfassendes 
Förderangebot für strukturelle Entwicklung ländlich 
geprägter Dörfer und Gemeinden geschaffen. Ge-
fördert werden Projekte, die lebendige Ortskerne 
enthalten, das zeitgemäße Leben und Wohnen er-
möglichen, eine wohnortnahe Versorgung und zu-
kunftsfähige Arbeitsplätze schaffen. Gute innerörtli-
che Bausubstanzen sollten erhalten und zu zeitge-
mäßen Wohnraum umgebaut werden. Baufällige 
Gebäude hingegen können weichen und Platz für 
Neues geschaffen werden.  Deshalb werden im ELR 
2021 weiterhin prioritär Investitionen zur Schaffung 
von privatem Wohnraum gefördert.  

 

Innen- und Ortskernentwicklung „Wohnen“ 
Ziel der Programmausschreibung 2021 ist es, Im-
pulse zur Nutzung innerörtlichen Flächen zu setzen, 
Schaffung von zeitgemäßen und bezahlbaren 
Wohnraum zu tätigen. Vorrangig werden die Umnut-
zung und Modernisierung leerstehender Gebäude, 
Aufstockung von Gebäuden sowie die Bebauung 
langjähriger Baulücken im Ortskern, zur Eigennut-
zung und Vermietung, gefördert. Dies schließt auch 
Siedlungsflächen aus den 60er-Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts ein, sofern diese mit dem Orts-
kern zusammengewachsen sind und einen entspre-
chenden Entwicklungsbedarf nachweisen. Zur Akti-
vierung innerörtlicher Flächen unterstützt das ELR 
deshalb Zwischenerwerb, Abbruch und Neuordnung. 
Baufällige Gebäude hingegen können weichen und 
Platz für Neues schaffen.  
Förderfähig sind sowohl durch den Antragsteller 
oder Verwandten ersten und zweiten Grades eigen-
genutzte Wohnungen (Umnutzung, Modernisierung 
und Neubau) auch als Mietwohnungen zur 
Fremdnutzung (Umbau und Modernisierung). Nicht 
förderfähig sind Mietwohnungen zur Fremdnutzung 
in Neubauvorhaben.  
 

Lokale Grundversorgung 
Neben dem Förderschwerpunkt Innenentwicklung/ 
Wohnen haben Projekte im Förderschwerpunkt 
„Grundversorgung“ weiterhin hohe Priorität. Die 
Versorgung von Waren und Dienstleistungen ist und 
bleibt ein wichtiger Standortfaktor für den ländlichen 
Raum. Vor allem Dorfläden, Metzgereien und Bä-
ckereien sind wichtige Einrichtungen zur Grundver-
sorgung. Im Jahr 2020 wurde eine Sonderlinie für 
Dorfgasthäuser eingeführt, die auch im Jahr 2021 
gilt. Dorfgasthäuser sind ein Kulturgut, das erhalten 
werden muss. Sie stärken die Lebensqualität und 
Vitalität unserer Dörfer.  
 

Arbeiten 
Im Förderschwerpunkt „Arbeiten“ sollen vorrangig 
Projekte unterstützt werden, die zur Entflechtung 
störender Gemengelage vom Ortskern in ein Ge-
werbegebiet und zur Schaffung von Arbeitsplätzen 
beitragen.  
 

Aufnahmeanträge sind ab sofort bei der Gemeinde 
Leibertingen zu erhalten. Falls Sie noch Fragen 
haben, wenden Sie sich bitte an Fr. Volk, Tel. 
07466/9282-20 oder Herrn Reitze 07466/9282-11.  
Die kompletten Informationen und Antragsformulare 
zum ELR  können Sie auch auf der zentralen 
Homepage der Regierungspräsidien unter folgen-
dem Link einsehen und herunterladen: 
https://rp.baden-
wuerttemberg.de/Themen/Land/ELR/Seiten/ELR-
Antragstellung.aspx 
 

Die Anträge unterscheiden sich bei eigengenutztem 
Wohnraum, Mietwohnraum und Arbeiten. Hierfür 
sind jeweils verschiedene Vordrucke notwendig.  
Ihre Anträge müssen bis spätestens zum 31. Au-
gust 2020 bei der Gemeinde Leibertingen in 5-
facher Ausfertigung vollständig eingereicht werden. 
Da die Qualität der Antragstellung und der begrün-
denden Unterlagen ausschlaggebend für das Regie-



rungspräsidium als Bewilligungsbehörde für die Be-
arbeitung der Förderanträge ist, sind wir gerne bereit 
mögliche Antragsteller im Vorfeld hierzu zu beraten. 
Melden Sie sich hierzu unter den o.g. Rufnummern 
baldmöglichst. Im Hinblick auf die Ferienzeit emp-
fehlen wir die erforderlichen Abklärungen mit der 
Gemeindeverwaltung noch vor Ende Juli vorzuneh-
men!! 
 
 

Ortsverwaltung Thalheim 
Bericht zur 2. öffentlichen Ortschaftsratsitzung 
vom 15.06.2020 in Thalheim 
 

TOP 06: Baufortschritt „Haus der Vereine“ 
In den letzten Wochen wurden auf allen Ebenen, 
insbesondere aber im Dachgeschoss, die Trocken-
bauwände einschalig fertiggestellt und somit die 
Vorbereitungen zu den anstehenden Sanitär-, Hei-
zung- und Elektroinstallationen geschaffen. Aktuell 
wurde der Dachspitz nochmals besonders brand-
schutztechnisch zur Aufnahme der Lüftungsaggre-
gate verkleidet. Anhand der vorhandenen Musterflä-
chen für das Verfugen der sichtbaren Kalksteinmau-
erflächen, konnte der Ortschaftsrat der ausführen-
den Firma das gewünschte Ergebnis als Zielvorgabe 
verdeutlichen. Weiter wurden für die beiden Teekü-
chen passende Möbelfronten zur Ausführung aus-
gewählt. Zu berichten war, dass in der Gymnastik-
halle ein Trupp Eigenleister die Tapete an allen vier 
Wänden entfernt hat, damit von der ausführenden 
Firma Gipskartonplatten aufgeklebt werden können. 
Der Aufbau der Küche soll zum späteren Zeitpunkt 
dann ebenso in Eigenleistung vorgenommen werden 
wie der Einbau von verschiedenen Einbauschrän-
ken. Als nächste Ausschreibungen stehen die Fens-
tersimse und die Eingangstür, Schlosserarbeiten 
und der Vollwärmeaußenputz an. 
 

TOP 07: Sachstände zu  
a) Haushalt  
Für den Haushalt 2020 sieht der Haushalt als große 
Investitionen im Jahr 2020 die Finanzierung der 
beiden ELR-Schwerpunktprojekte „Haus der Verei-
ne“ sowie „Kirchplatzgestaltung bis Oberdorfer 
Brunnen“ vor. Weiter sind Mittel für die Planung des 
Bebauungsplans „Köhlerweg II“ sowie dem anste-
henden ELR Schwerpunktprojekt „Umbau Bürger-
haus St. Wendelin“ vorgesehen. Die Notbeleuchtung 
im Bürgerhaus soll ebenso saniert werden wie die 
Gelenkmarkise im Naturbad. Eine erste Tranche ist 
für den Beginn des Abwasseranschlusses nach 
Meßkirch vorgesehen.  
Mittelfristig sieht der Plan die Realisierung des ELR 
Schwerpunktprojekts „Barrierefreier Umbau des 
Bürgerhauses St. Wendelin“ sowie die Erschließung 
des Neubaugebiets „Köhlerweg II“, die Fertigstellung 
des Abwasseranschlusses nach Meßkirch und die 
Sanierung der Straße „Hinter den Gärten“ vor.  
 

b) Backhaus 
Die aktuelle Backmengenentwicklung wird vom Ort-
schaftsrat im Blick behalten. Nach der Sommerpau-
se soll zu einer Versammlung mit allen Backinteres-
sierten eingeladen werden. 

c) Naturbadsaison 
Mit dem 24. Juni soll die Naturbadsaison mit einem 
in Absprache mit dem Gesundheitsamt geltenden 
Hygienekonzept sowie unter den Vorgaben der 
Corona-Landesverordnung probeweise gestartet 
werden. Maximal dürfen sich gleichzeitig 120 Perso-
nen im Bad und auf der Liegewiese befinden. Der 
Eintritt zum Bad ist nur mit einem über die Gemein-
dehomepage zu erstellendem Reservierungsticket 
möglich. Für die nicht unerheblichen Kosten des 
gesamten Zugangssystems wird zunächst um eine 
Spende der Besucher gebeten. Die Gemeinde be-
hält sich ausdrücklich vor, weitere Beschränkungen 
und Maßgaben nach Bedarf festzulegen.  
 

TOP 08: Verschiedenes 
Der Veräußerung einer Teilfläche des Schulgebäu-
des Brunnengässle stand der Ortschaftsrat noch 
negativ entgegen. Solange im Schulgebäude noch 
Ersatzbetrieb für den Bezug des „Haus der Vereine“ 
notwendig ist, soll am Zuschnitt der großen Fläche 
nichts geändert werden. Angestrebt wird die Veräu-
ßerung des Geländes an einen Investor mit einem 
möglichst wertvollen innovativen Wohn- oder Ge-
schäftskonzept. 
 

Informiert wurde über die Absagen des diesjährigen 
Thalheimer Treffens in Österreich. Das Treffen soll 
nun im kommenden Jahr in Österreich durchgeführt 
werden. Somit kommt auch die geplante Ausrich-
tung des Treffens bei uns in Leibertingen-Thalheim 
nicht mehr zum Tragen. 
 

Abgesagt wurde von der Vereinsgemeinschaft auch 
das für Ende Juli geplante „Kohlemeilerfest“. 
 

Der Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ für 
den Thalheim angemeldet ist, wurde ebenfalls für 
dieses Jahr ausgesetzt. 
 

gez. H. Stekeler, Ortsvorsteher 
 
 

Bezirksimkerverein Meßkirch 
 

Aufgrund der aktuellen Lage bezüglich COVID 19 
findet am kommenden Freitag, 26.06.2020 kein 
Imkerstammtisch statt. Stattdessen veranstalten wir 
einen Skype-Stammtisch, also einen Online-
Imkerstammtisch per Videokonferenz. Wer daran 
teilnehmen möchte, soll bitte seine E-Mails checken, 
alle Mitglieder haben eine entsprechende Nachricht 
bekommen. 
 

 

Die Tourist‐Information  
Meßkirch informiert 

Campus Galli kann auf eigene Faust mit dem 
neuen Baustellenführer erkundet werden.  
Für den Besuch der Klosterbaustelle Campus Galli 
gibt es im Juli ein ganz besonderes Angebot. Beim 
Kauf einer Jahreskarte (gültig für ein Jahr ab dem 
ersten Besuch) erhalten Sie den neuen offiziellen 
Baustellenführer gratis dazu. Die Aktion ist bis zum 
31. Juli 2020 gültig.  
Wie wurde vor 1200 Jahren Kalkmörtel hergestellt? 
Welche Gemeinsamkeiten haben der Paradiesgar-



ten und der Friedhof? Wie viel Bienenwachs wurde 
für den Guss der Glocke benötigt? 
Die Antworten hierzu und viele weitere interessante 
Informationen erhalten Sie im neuen offiziellen 
Campus Galli Baustellenführer.  
Gutscheine, Eintrittskarten und auch Jahreskarten 
sind in der Tourist-Information Meßkirch erhältlich. 
Gerne berät Sie das Team zu den vielseitigen Frei-
zeitangeboten in der Region.  
 
 

Landratsamt  
Sigmaringen 
 

Gute  Resonanz  auf  Bürgerbeteiligung  zum 
Thema Bioabfallsammlung 
Aufgrund der anhaltenden und überdurchschnittli-
chen Resonanz der Bürgerbeteiligung zum Thema 
Bioabfall wurde diese noch bis zum 15. Juni verlän-
gert. 
Insgesamt gingen bislang 11.561 ausgefüllte Umfra-
gebögen beim Landratsamt ein. Dies entspricht ei-
ner Beteiligungsquote von 19% der 60.894 bei der 
Kreisabfallwirtschaft gemeldeten Haushalte und 
Gewerbebetriebe. Auch die Stimmungsabfrage auf 
der Homepage wurde von 1.319 Bürgern genutzt. 
Auf 90 Anfragen über das Kontaktformular wurde 
direkt und individuell geantwortet. 
Landrätin Stefanie Bürkle zeigt sich erfreut: „Großar-
tig ist, dass unsere Bürger ihre Chance zur Beteili-
gung so zahlreich wahrgenommen haben. Durch die 
Rückmeldungen der Bürger, erhalten die Mitglieder 
des Kreistags nun einen besseren Einblick in die 
Bedürfnisse und Prioritäten der Einwohner des 
Landkreises. Dies wird für ihre Entscheidung zur 
Bioabfallsammlung wertvoll sein.“ 
In den kommenden Wochen werden die Umfrage-
bögen und die Stimmungsabfrage von jeweils einem 
unabhängigen Meinungsforschungsinstitut ausge-
wertet. Die Ergebnisse werden den Kreisräten in der 
Kreistagssitzung am 27. Juli öffentlich vorgestellt.  
Über die Homepage des Landkreises www.bioabfall-
sigmaringen.de können sich die Bürger auch weiter-
hin zum Thema Bioabfallsammlung informieren und 
das aktuelle Geschehen verfolgen. 
 
Die Landrätin lädt zur Bürgersprechstunde ein 
Die Möglichkeit mit Landrätin Stefanie Bürkle ins 
Gespräch zu kommen bietet sich allen Bürgerinnen 
und Bürgern des Landkreises bei der nächsten Bür-
gersprechstunde der Landrätin am Donnerstag, 09. 
Juli 2020 ab 18.00 Uhr. 
Dabei können mit der Leiterin der Kreisverwaltung 
Anliegen besprochen sowie Wünsche und Anregun-
gen vorgebracht werden. 
Das Gespräch findet im Landratsamt Sigmaringen in 
der Leopoldstraße 4 in Sigmaringen statt. Um An-
meldung über das Sekretariat der Landrätin unter 
Tel: (07571) 102-1011 wird gebeten.  
 

Informationsveranstaltung über die berufliche 
Qualifizierung in der Hauswirtschaft 
Lehrgang zur Vorbereitung auf die Berufsab-
schlussprüfung 
Der Fachbereich Landwirtschaft des Landratsamtes 
beabsichtigt ab Oktober 2020 einen neuen Lehrgang 
zur Qualifizierung als Hauswirtschafter/-in anzubie-
ten. Der Lehrgang findet berufsbegleitend in Teilzeit-
form zur Vorbereitung auf die Berufsabschlussprü-
fung im Jahr 2022 statt.  
Interessierte lädt der Fachbereich Landwirtschaft zu 
einem Informationsabend am Dienstag, den 7. Juli 
2020 um 18.00 Uhr in das Grüne Zentrum, Winter-
linger Straße 9 in Laiz ein. Bitte bringen Sie zum 
Informationsabend eine Mund-Nasen-Bedeckung 
entsprechend den Corona-Hygienemaßnahmen mit. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt werden muss, ist 
eine Anmeldung bis zum 06.07.2020 auf der Home-
page des Landkreises unter www.landkreis-
sigmaringen.de/de/Aktuell/Veranstaltungen unbe-
dingt erforderlich. 
Das Qualifizierungsangebot richtet sich an Perso-
nen, die einen hauswirtschaftlichen Berufsabschluss 
anstreben, bereits erste Berufserfahrungen in der 
Hauswirtschaft gesammelt haben oder ihre Tätigkeit 
in der Familie professioneller gestalten möchten. Die 
Qualifizierung bietet den Teilnehmer/-innen Chan-
cen zur beruflichen Neuorientierung und persönli-
chen Wissensvertiefung im Bereich der Hauswirt-
schaft.  
Der Unterricht erstreckt sich über knapp zwei Jahre 
und findet einmal wöchentlich dienstags außerhalb 
der Schulferienzeiten statt. Dabei werden praktische 
und theoretische Kenntnisse und Fertigkeiten ver-
mittelt. Der Lehrgang endet im Juli 2022 mit der 
Berufsabschlussprüfung zur Hauswirtschafterin/zum 
Hauswirtschafter, die mit dem Nachweis entspre-
chender Praxiszeiten abgelegt werden kann. 
 

Profi im Haushalt und gefragte Fachkraft auf 
dem Arbeitsmarkt 
Immer wenn es um das Versorgen von Menschen 
geht, sind hauswirtschaftliche Fachkräfte die Spezia-
listen. Sie stehen ebenso wie die Pflegekräfte im 
engen persönlichen Kontakt zu den Personen, die 
sie täglich versorgen. Die Hauswirtschaft ist ein un-
erlässlicher Teil der pflegerischen Versorgung. Die 
Corona-Pandemie zeigt deutlich, dass die Hauswirt-
schaft in der Pflege systemrelevant ist.  
Es handelt sich um Fachkräfte, die in jedem Bereich 
der Hauswirtschaft eingesetzt werden: bei der Rei-
nigung, der Wäschepflege, dem Service und in der 
Küche. Der hauswirtschaftliche Berufsabschluss 
eröffnet Arbeitsmöglichkeiten als qualifizierte Fach-
kraft und bietet die Grundlage für den Weg zur be-
ruflichen Weiterbildung als Meister/-in der Hauswirt-
schaft oder als hauswirtschaftliche/r Betriebsleiter/in. 
Weitere Informationen über diesen Bildungsweg 
erhalten Sie von Melanie Becker unter der Telefon-
nummer 07571/102-8640 oder per E-Mail Mela-
nie.Becker@LRASIG.de 
 
 



Feldtag auf dem Versuchsfeld Oberland 
Der Fachbereich Landwirtschaft des Landratsamtes 
Sigmaringen veranstaltet dieses Jahr den Versuchs-
feldtag auf dem Zentralen Versuchsfeld Oberland in 
Krauchenwies unter Beachtung der besonderen 
Bestimmungen zur Corona-Pandemie. 
Führungen durch die Sorten- und Pflanzenschutz-
versuche finden am Donnerstag, 02.07.2020, und 
am Freitag, 03.07.2020, jeweils um 10:00 Uhr und 
18:00 Uhr statt.  
Entsprechend den Corona-Hygienemaßnahmen ist 
das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung Pflicht. 
Es gibt keine Bewirtung. Die Rundgänge erfolgen in 
Kleingruppen.  
Da die Teilnehmerzahl begrenzt werden muss, ist 
eine vorherige Anmeldung unbedingt erforderlich. 
Anmeldungen sind bis einschließlich 30.06.2020 
unter www.landkreis-
sigmaringen.de/de/Aktuell/Veranstaltungen und 
unter Telefonnummer: 07571/102-8674 möglich.  
Die Rundgänge werden als zweistündige Pflanzen-
schutzsachkunde-Fortbildung anerkannt. Interessier-
te Landwirte, Berater und Verbraucher sind herzlich 
eingeladen. Das Versuchsfeld liegt an der Bundes-
straße 311 zwischen Krauchenwies und Rulfingen 
vor der Abfahrt nach Ostrach auf der linken Seite. 
Der Kleine Feldtag findet dieses Jahr nicht statt. Die 
Versuche unterhalb des Betriebs von Manfred Mis-
sel in Sigmaringen-Laiz zu Herbiziden in Getreide 
und Raps sowie Fungiziden in Wintergerste sind 
ausgeschildert und können jederzeit in eigener Re-
gie besichtigt werden. 
 
Virtuelle Sonderführung durch die Ausstellung 
von Roland Kappel  in  der Kreisgalerie  Schloss 
Meßkirch 
Die Kreisgalerie Schloss Meßkirch bietet erstmals 
eine virtuelle Ausstellungsführung im Internet an.  
Da aktuell aufgrund der Corona-Pandemie Sonder-
führungen und Galeriegespräche mit Publikum in 
den seit kurzem wieder geöffneten Museen und 
Galerien noch nicht möglich sind, hat die Kreisgale-
rie einen Rundgang durch die derzeitige Sonderaus-
stellung „Von Kränen und Heiligen“ mit Arbeiten von 
Roland Kappel aus Mariaberg filmisch aufzeichnen 
und bearbeiten lassen.  
Die ca. 30-minütige Ausstellungsführung mit Roland 
Kappel, Mariaberg-Vorstand Rüdiger Böhm und 
Galerieleiter Dr. Edwin Ernst Weber kann über den 
YouTube-Account des Landkreises Sigmaringen 
unter folgendem Link aufgerufen und angeschaut 
werden: https://youtu.be/gJAktOnTmTM 
Der virtuelle Ausstellungsrundgang soll nach Mittei-
lung der Kreisgalerie Appetit machen zum leibhafti-
gen Besuch der Schau vor Ort. Die Kreisgalerie mit 
Dauer- und Wechselausstellung kann unter Beach-
tung von Sicherheits- und Hygienevorgaben jeweils 
freitags bis sonntags sowie feiertags von 13 bis 17 
Uhr besucht werden. Die Sonderausstellung mit 
Arbeiten von Roland Kappel ist in der Kreisgalerie 
noch bis 5. Juli 2020 geöffnet. 

Mit seinen aus dem Gedächtnis und nach vorheri-
gen Entwurfszeichnungen aus „objets trouvés“ kon-
struierten Miniatur-Baumaschinen und dem zugrun-
deliegenden, mit größter Beharrlichkeit und Leiden-
schaft seit mehreren Jahrzehnten verfolgten künstle-
rischen Konzept hat der 1949 in Reutlingen gebore-
ne und seit 1956 in Mariaberg lebende Künstler als 
Vertreter der „art brut“ in der Kunstszene und bei 
Kunstsammlern internationale Anerkennung und 
Beachtung gefunden. Zusammen mit den Bauma-
schinen, Konstruktionszeichnungen sowie Darstel-
lungen von realen wie fiktiven Verkehrszeichen sind 
in der Ausstellung auch farbenfrohe Bilder der Land-
schaft und von Gebäuden rund um Mariaberg sowie 
religiöse Motive des tiefgläubigen Künstlers zu se-
hen. Anlass für die Würdigung von Roland Kappel 
mit einer Einzelausstellung in der Kreisgalerie ist 
seine Auszeichnung mit dem Kreiskulturpreis des 
Landkreises Sigmaringen im November 2019. 
 
 

 
 

Wochenspruch: Der Menschensohn ist gekom-
men, zu suchen und selig zu machen, was verlo-
ren ist. (Lukas 19,10) 
 

Sonntag, 28. Juni (3. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Anja Kunkel) 
 

Gottesdienst für Zuhause 
Der sonntägliche Gottesdienst wird aufgenommen. 
Sie können die Tonaufnahme in der Woche nach 
einem Gottesdienst als CD, über einen Internet-Link 
oder per WhatsApp erhalten. Bitte wenden Sie sich 
an das Pfarrbüro. 
 

Offene Kirche 
Unsere Kirche ist weiterhin täglich von 10.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet.  
 

Gemeindebrief Sommer 2020 
Der Gemeindebrief Sommer 2020 ist fertiggestellt 
und wird in der nächsten Woche kostenlos an die 
Haushalte verteilt. Wer den Gemeindebrief zukünftig 
Online als PDF erhalten möchte, schickt bitte eine 
E-Mail an  
gemeindebrief-zusenden@ev.kirche-messkirch.de. 
 

 



 
 

Naturschutzzentrum Obere Donau 
 

Beuron. Geführte Wanderung in Beuron und 
Umgebung. Freitag, 3. Juli, 14 Uhr (Anmeldung bis 
02.07.) 
Das obere Donautal zwischen Fridingen und Hau-
sen im Tal hat zu jeder Jahreszeit viel zu bieten. Um 
die Besonderheiten der Natur erlebbar zu machen, 
lädt der Naturparkverein zu geführten Wanderungen 
ein. Dabei wird auf viele Kleinigkeiten am Weges-
rand aufmerksam gemacht. Außerdem werden die 
vielfältigen geologischen, geschichtlichen und stan-
dörtlichen Zusammenhänge erläutert. Treffpunkt: 
Bahnhof Hausen im Tal; Leitung: Bernd Schneck; 
Gebühr: 4,- €; Anmeldung bis 2. Juli beim Haus der 
Natur, Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 
 

Inzigkofen. Waldbaden – für ein paar Stunden 
die Ruhe, Gelassenheit und Kraft des Waldes in 
sich aufnehmen. Samstag, 4. Juli, 14 bis ca. 18 
Uhr. (Anmeldung bis 01.07.) 
Einen Mittag lang mal absichtslos in den Wald ge-
hen, ohne Eile oder ständige Erreichbarkeit, acht-
sam werden und zur Ruhe kommen, mit allen Sin-
nen genießen und dabei das Immunsystem stärken. 
Die Teilnehmer tauchen ein in die Wunderwelt des 
Waldes, begegnen der puren Natur mit Geräuschen 
und Gerüchen, werden eins mit der Waldatmosphä-
re und sammeln so individuelle Sinneseindrücke. 
Sie lassen genussvoll die Seele baumeln, erfahren 
zwischendurch spezielle Baum-Erlebnisse, werden 
selbst kreativ und gestalten Natur-Kunst – das ist 
pure Wald-Wellness. Leitung: Heike Rieger, Natur-
pädagogin; Treffpunkt: Wanderparkplatz unter dem 
Sportplatz Inzigkofen; Gebühr: 15,- €; Anmeldung 
bis 1. Juli beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de. 
 

Gosheim. „Hochgebirge“ Schwäbische Alb: So 
alpin ist unsere Flora. Sonntag, 5. Juli, 15 Uhr 
(Anmeldung bis 02.07.) 
Eigentlich zählt die Schwäbische Alb ja zu den Mit-
telgebirgen. Doch wer sich ihre Pflanzenwelt genau-
er anschaut, entdeckt vieles, was eigentlich ins 
Hochgebirge gehört: Enzian und Alpendistel, Ber-
gaster und Alpen-Heckenkirsche. Doch warum gibt 
es bei uns so viele Alpenpflanzen? Und warum sind 
Enzian & Co. häufig so knallig bunt? Allerlei Wis-
senswertes rund um diese Fragen bietet diese rund 
1,5-stündige Führung der Diplom-Forstwirtin Judith 
Engst beim Weißen Kreuz oberhalb von Gosheim. 
Treffpunkt: Parkplatz Weißes Kreuz; Gebühr: 5,- €; 
Leitung: Judith Engst; Anmeldung bis 2. Juli beim 
Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, in-
fo@nazoberedonau.de. 
 

Obernheim. Wo Hexen sich treffen und tanzen. 
Sonntag, 5. Juli, 13 Uhr 

Auf befestigten Wegen führt die Wanderung durch 
offene Landschaft und auf einem Waldweg. Die gute 
Weitsicht gewährt einen herrlichen Rundblick über 
die markante Hochebene zur Bergregion am Alb-
trauf. Auch den sagenhaften Hexen- oder Burgbühl, 
den Ort der Zusammenkunft von Hexen und Unhol-
den. Sagen aus dem 16. Jh. ranken sich um Obern-
heim. Vom dürren Bäumlein, unter dem die Hexen 
ihre Tänze und Teufelsspiele trieben. Eine sieben-
eckige Bank symbolisiert eine Aussage, aus jahr-
hundertealten Hinweisen, wonach sich dort die He-
xen aus allen „sieben Winden“ getroffen haben. 
Archäologische Funde lassen eine vorgeschichtliche 
Höhensiedlung vermuten. Dauer 3-4 Stunden, ge-
eignet für Familien mit Kinderwagen. Anmeldung 
und Informationen bei Ruth Braun, Alb-Guide, Tel. 
0172 7348307. 
 

Immendingen. Zeitreise am Vulkanberg. Sonntag, 
5. Juli, 10:30 bis 12 Uhr  
Eine faszinierende Reise durch die Zeit beim ein-
drucksvollen Höwenegg. Erlebnisführerin Karin Piet-
zek vermittelt Wissenswertes von der Urzeit (Fossi-
lienfunde) über die ersten Burgherren bis zum Ba-
saltabbau. Treffpunkt: Waldparkplatz Höwenegg; 
Anmeldung und Informationen bei Karin Pietzek, 
Tel. 07733/5014919; dagita@hegau-druiden.de. 
 

Beuron. Naturpädagogik-Seminar „Stein ist nicht 
gleich Stein“. Donnerstag, 16. Juli, 9:30 bis 16:30 
Uhr und Zusatztermin Samstag, 18. Juli, 9:30 bis 
16:30 Uhr (Anmeldung bis 02.07.) 
Steine sind allgegenwärtig und alle Kinder finden, 
sammeln, tauschen Steine. Was liegt näher, als sie 
„aufzugreifen“ und zum Thema zu machen! Dieser 
Tag stellt Aktivitäten zu Steinen vor, sensibilisiert für 
Steine und vermittelt Grundwissen über Stei-
ne. Inhalte des Seminars sind Spiele mit Steinen, 
Steine im Alltag und in unserer Sprache, Herstellung 
von Erd- und Steinfarben sowie Informationen zur 
Entstehung und Vielfalt der Steine. Teilnehmerkreis: 
ErzieherInnen, LehrerInnen und Interessierte; Treff-
punkt: Haus der Natur, Seminargebäude; Referen-
tin: Angela Klein, Biologin und Naturpädagogin; Ge-
bühr: 70,- €; Anmeldung bis 2. Juli beim Haus der 
Natur, Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 
 
 

Bildungsakademie Sigmaringen 
Per Mausklick zum Meister! 
Der Weg zum Handwerksmeister, so flexibel wie 
noch nie! Ab August 2020 bietet die Bildungs-
akademie Sigmaringen die Teile III und IV sowie 
den Ausbilderschein in Vollzeit, Teilzeit und nun 
auch in Online-Form an. 
In den vergangenen Jahren bereiteten sich die Meis-
terschüler bei der Bildungsakademie Sigmaringen in 
den Teilen III und IV in Teil- und Vollzeit erfolgreich 
auf ihren Abschluss vor. Um den angehenden Meis-
tern und Ausbildern noch mehr Flexibilität zu bieten, 
gibt es nun eine weitere Möglichkeit die Vorberei-
tungskurse zu besuchen. Eine Kombination aus 
Online-Live-Unterricht und Präsenztagen bilden die 
Grundlage für eine weitere optimale Vorbereitung 



auf die Prüfung. „Diese neue Möglichkeit bietet den 
Teilnehmern ein effizientes und effektives Lernen, 
das sich gut mit dem Berufsleben vereinbaren 
lässt.“, so Bernd Zürker, Leiter Fort- und Weiterbil-
dung. „Durch die Mischung aus Online und Präsenz 
schaffen wir eine Brücke zwischen flexiblem Lernen 
und dem direkten Kontakt zu den Teilnehmern, auf 
den wir nach wie vor großen Wert legen und nicht 
verzichten möchten“. Infos unter: in-
fo@bildungsakademie-sig.de oder telefonisch 07571 
- 7477 0 
Tipp: Die Bildungsakademie Sigmaringen bietet 
zudem kostenfreie Online-Infoveranstaltungen an, 
die Interessenten bequem von Zuhause aus verfol-
gen können. Anmeldung unter: www.hwk-
reutlingen.de/weiterbildung 
Kursbeginn: 
Teil IV / Ausbilderschein: 24. August 2020 
Teil III: 12. Oktober 2020 
 
 

Freilichtmuseum  
Neuhausen ob Eck 
Geschichte gemeinsam entde-
cken/Vorführungen und Führun-
gen im Freilichtmuseum Neuhau-

sen ob Eck wieder möglich  
Endlich ist es wieder soweit: Die Handwerker säu-
bern ihre Geräte, der Dorfschulmeister bereitet den 
Unterricht vor und die Sägemühle wird aus dem 
Winterschlaf geholt. Im kleinen Rahmen können ab 
jetzt im Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck wieder 
Vorführungen und Führungen stattfinden. 
Etwas ganz Besonderes ist die extra für die Corona-
zeit konzipierte Exklusivführung! Werden Sie ein 
besonderer Freund des Freilichtmuseums und erle-
ben Sie das Museum in einer kleinen Gruppe mit 
einem Museumsführer. In 45 Minuten entdecken Sie 
das Museum ganz neu und bekommen sogar Ein-
blick in einen Ort, zu dem noch nie Besucher Zutritt 
hatten. Integriert in diese Führung sind auch die 
ganz persönlichen Lieblingsstücke der Führerinnen 
und Führer. Als neuer Museumsfreund erwartet Sie 
dann im nächsten Jahr sogar eine Überraschung. 
Teilnehmen können bis zu neun Personen, die Kos-
ten betragen 50,00 Euro zuzüglich dem Museums-
eintritt pro Person. Auch unsere bereits bekannten 
Führungen und Erlebnisführungen können jetzt mit 
einer geringeren Besucherzahl wieder gebucht wer-
den. Weitere Informationen unter 
www.freilichtmuseum-neuhausen.de oder 07461 
926 3200. 
An den Wochenenden sind auch die Museums-
handwerker wieder fleißig im Museum. Es werden 
Körbe geflochten, Eisen geschmiedet, Schüsseln 
getöpfert und Schnäpse gebrannt! Immer samstags 
und sonntags, von 13.00 bis 17.00 Uhr. Sogar täg-
lich kehrt dagegen die Vorführung der Sägemühle 
im Schwarzwaldbereich zurück. In kleinen Gruppen 
können Besucherinnen und Besucher jeweils um 
11.00 und 15.00 Uhr an der Vorführung teilnehmen, 
eine Anmeldung an der Museumskasse ist verpflich-
tend! 

DRV  
Baden‐Württemberg 

 

Beratung zur Rente nur mit Termin! 
Beratungen zu Rente und Reha in den Regionalzen-
tren und Außenstellen der Deutschen Rentenversi-
cherung (DRV) Baden-Württemberg sind derzeit nur 
nach einer vorherigen Terminvereinbarung möglich, 
erklärt die Rentenversicherung in Baden-
Württemberg. Der Gesundheitsschutz und die Si-
cherheit von Ratsuchenden und Beschäftigten ha-
ben oberste Priorität. Warte- und Aufenthaltszeiten 
vor Ort sollen so kurz wie möglich gehalten werden. 
Die Terminvergabe erfolgt direkt über die Regional-
zentren und Außenstellen der DRV Baden-
Württemberg. Die entsprechenden Telefonnummern 
findet man auf www.deutsche-rentenversicherung-
bw.de. Dort können auch Termine für eine Videobe-
ratung online gebucht werden, die eine moderne 
und bequeme Alternative zur Beratung vor Ort dar-
stellt.  
Viele einfache Anliegen lassen sich ohnehin von zu 
Hause aus unkompliziert erledigen: Wer beispiels-
weise Antragsvordrucke oder einen Versicherungs-
verlauf benötigt, kann sich telefonisch melden und 
bekommt die gewünschten Formulare oder Berech-
nungen per Post zugesandt. Wer über Internet ver-
fügt, kann Anträge auch per eService bei der DRV 
stellen. Oder man wendet sich an die für die An-
tragsaufnahme zuständigen Stellen der Bürgermeis-
terämter (Ortsbehörden).  
Auf der Startseite der DRV Baden-Württemberg 
unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de 
(„Aktuelle Informationen aus Anlass der Corona-
Pandemie“) finden Interessierte neben den Telefon-
nummern auch die Online-Serviceangebote der 
DRV übersichtlich zusammengefasst. Außerdem 
werden an dieser Stelle die häufigsten Fragen zum 
Beispiel zum Kurzarbeitergeld, zur Altersteilzeit oder 
einer Rehabilitation in Corona-Zeiten beantwortet. 
 
 

Gastfamilien gesucht 
Auch in Corona-Zeiten 
brauchen Menschen mit 
Behinderungen Gastfami-

lien, in denen sie gut begleitet leben können. Ge-
sucht werden daher Familien oder Einzelpersonen, 
die ein Zimmer oder eine kleine Wohnung frei ha-
ben. Fachkenntnisse sind nicht erforderlich. Die 
Gastfamilie sollte Freude am Umgang mit Menschen 
mit Behinderungen haben und sich vorstellen kön-
nen, ein Kind, einen Jugendlichen oder eine er-
wachsene Person bei sich aufzunehmen und im 
Alltag zu begleiten. Fachkräfte der Stiftung Liebenau 
sorgen für eine dauerhafte Begleitung durch den 
Fachdienst sowie ein angemessenes Betreuungs-
entgelt.  
Informationen unter: 
Stiftung Liebenau, Betreutes Wohnen in Familien 
(BWF), Auf dem Hof 3, 88512 Mengen, Telefon: 
07572 71373-44, -45, E-Mail: adsig@stiftung-
liebenau.de, www.stiftung-liebenau.de/teilhabe. 



 

Unser Team braucht Verstärkung 
 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
Aushilfskräfte im Service auf 450 Euro Basis. 

 

Wir freuen uns über Ihren Anruf. 
Ihre Familie Fritz/Stehle 

 

Gasthaus zum Freien Stein 
Donautalstraße 2 
88637 Buchheim 
Tel. 07777 / 212 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Der Förderverein für  
krebskranke Kinder Tübingen e. V. 

Jährlich erkranken deutschlandweit 2000 Kinder 
an Krebs. Das sind 2000 Kinder, die sich von heute 
auf morgen in einer Ausnahmesituation wiederfinden 
und schon in viel zu jungen Jahren mit der Erfah-
rung einer lebensbedrohlichen Krankheit konfrontiert 
werden. Die Eltern, Geschwister und Großeltern 
sind ebenso von dieser Diagnose betroffen und häu-
fig mit vielen Ängsten, Zweifeln und der Ungewiss-
heit darüber, wie es weitergeht, belastet.  
Genau diese Kinder und Familien brauchen un-
sere und Ihre Hilfe! Durch unser Elternhaus und 
unser Familienhaus, durch viele Hilfsangebote für 
die Kinder und Familien und durch die Unterstützung 
der Tübinger Kinderklinik können wir den Betroffe-
nen Mut, Hilfe und Hoffnung geben. 
Doch helfen können wir nur gemeinsam mit Ihnen. 
Denn alles, was wir für krebskranke Kinder und de-
ren Familien tun, wird ausschließlich durch Spenden 
finanziert. Auch Sie können den Kindern und Fami-
lien helfen, wenn Sie uns mit einer Spende unter-
stützen. Gemeinsam können wir den kranken 
Kindern und ihren Familien helfen. 
 

Förderverein für krebskranke Kinder Tübingen e. V. 
Frondsbergstraße 51, 72070 Tübingen 
Telefon: 0 70 71/94 68-11 
info@krebskranke-kinder-tuebingen.de 
www.krebskranke-kinder-tuebingen.de  
 

Wir können nur helfen, wenn uns jemand 
hilft! 
Unser Spendenkonto: 
Kreissparkasse Tübingen 
IBAN: DE10 6415 0020 0000 1260 63  
BIC: SOLADES1TUB 
 


